
„Wärmstens empfohlen!“ 
 

Wortgottesdienst zum Schuljahresbeginn  
Hauptschule 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Lied 
 
„Komm herein und nimm dir Zeit für dich“ 
aus: Alive. Das ökumenische Liederbuch für Schule und Gemeinde,  
Nr. 57 

 

 

2. Begrüßung 
 
¸ Wir sind zu Beginn des neuen Schuljahres zusammen gekommen, 

weil wir Gott um einen guten Anfang und den Segen für dieses 
Schuljahr bitten wollen. 

¸ „Wärmstens empfohlen“ haben wir unseren Gottesdienst über-
schrieben. Was ist dir schon einmal wärmstens empfohlen wor-
den? Eine CD, DVD oder ein Spiel der Playstation? - oder: Wur-

dest DU schon einmal weiterempfohlen? Weil du dich am PC gut 
auskennst und jemandem weiterhelfen kannst? Oder weil du ein 
guter Freund bist? - wir wollen uns in diesem Gottesdienst Zeit 
nehmen, darüber nachzudenken. 

 
 
3. Gebet 
 
Guter Gott,  
die Ferien sind vorüber. Wir beginnen wieder mit dem Schulalltag. Wir 
danken dir für die Erholung in den Ferien und bitten dich um einen 
guten Anfang. Lass unser Miteinander gelingen! Hilf uns, die Anforde-
rungen zu erfüllen, die an uns gestellt werden. Sei bei uns an allen 
Tagen in diesem Schuljahr! 
Amen. 
 
 
4. Geschichte 
 
Der beste Empfehlungsbrief 
 
Erzähler: Auf das Ausschreiben eines Kaufmanns, der einen 

Laufburschen suchte, meldeten sich fünfzig Jugendli-
che. Der Kaufmann wählte sehr rasch einen unter ihnen 
und verabschiedete die anderen. Erstaunt fragte ihn 
sein Freund: 

Freund: Ich würde gerne wissen, warum du gerade diesen be-
vorzugtest, der doch keinen einzigen Empfehlungsbrief  
hatte. 

Kaufmann: Du irrst! Dieser Jugendliche hatte viele Empfehlungen!  
Er putzte seine Füße ab, ehe er ins Zimmer trat, und 
machte die Tür zu; er ist daher sorgfältig.  

 Er gab ohne Besinnen seinen Stuhl jenem alten, lahmen 
Mann, ehe er hereinkam und antwortet auf meine Frage 
schnell und sicher; er ist also höflich und hat gute Sit-
ten. Er hob das Buch auf, das ich absichtlich auf den 
Boden gelegt hatte, während alle Übrigen es zur Seite 

 

 

 



stießen oder darüber stolperten - ein gutes Zeugnis für 
sein aufmerksames Benehmen.  

 Ich bemerkte ferner, dass seine Hose gewaschen, sei-
ne Hände und sein Gesicht sauber waren. Nennst du 
das alles keinen Empfehlungsbrief? 

 Ich gebe mehr darauf, was ich von einem Menschen 
weiß, nachdem ich ihn zehn Minuten lang gesehen ha-
be, als auf das, was in schön klingenden Empfeh-
lungsbriefen geschrieben steht.  

 
 
5. Lied 
 
„Gott du bist die Hoffnung“ 
aus: Alive. Das ökumenische Liederbuch für Schule und Gemeinde, 
Nr. 5 

 
 
6. Evangelium 
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„Die goldene Regel“ Mt 7,13-14 

 
Jesus sagte zu ihnen: 
Alles, was ihr von anderen erwartet, das tut auch ihnen!  
Darin besteht das Gesetz und die Propheten. 
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7. Ansprache 
 

8. Lied 
 
„Lass uns in deinem Namen, Herr, die nötigen Schritte tun“ 
aus: Alive. Das ökumenische Liederbuch für Schule und Gemeinde,  
Nr. 139 
 
 
9. Fürbitten 
 
Priester: Herr Jesus Christus, Wort und Tun klafft oft auseinander. 

Wir bemühen uns, gut miteinander umzugehen und 
schaffen es doch nicht. Deshalb bitten wir dich: 

 
1. SchülerIn: Wir bitten für unsere Klassengemeinschaft:  
 Schenke uns einen wachen Blick füreinander, damit wir  

sehen, wenn jemand unsere Hilfe und Unterstützung 
braucht! 

 
Priester:   Jesus Christus, Vorbild der Liebe! 

Alle:   Wir bitten dich, erhöre uns! 
 
2. SchülerIn: Wir bitten für uns selbst: 
 Lass uns nicht nur an uns und unseren Vorteil denken,  

sondern immer auch die anderen im Blick behalten! 
 

Priester:   Jesus Christus, Vorbild der Liebe! 
Alle:   Wir bitten dich, erhöre uns! 

 
3. SchülerIn: Wir bitten für unsere ganze Schule: 
 Zeige uns, wie wir dazu beitragen können, dass unsere 

Schule ein Ort wird, an dem Rücksicht aufeinander ge-
nommen wird! 

 
Priester:   Jesus Christus, Vorbild der Liebe! 

Alle:   Wir bitten dich, erhöre uns! 
 
 



4. SchülerIn: Wir bitten für alle Schülerinnen und Schüler, die nicht so 
gut ankommen: 

 Öffne unsere Augen für ihre ganz persönlichen Fähigkei-
ten  
und Stärken! 

 
Priester:   Jesus Christus, Vorbild der Liebe! 

Alle:   Wir bitten dich, erhöre uns! 
 

5. SchülerIn: Wir bitten für alle Lehrerinnen und Lehrer: 
 Gib ihnen Kraft und Ausdauer für dieses Schuljahr, damit 

sie gut und erfolgreich mit uns zusammen arbeiten kön-
nen. 

 
Priester:   Jesus Christus, Vorbild der Liebe! 

Alle:   Wir bitten dich, erhöre uns! 
 
Priester: Guter Gott, voller Vertrauen fassen wir alle unsere Bitten 

zusammen in dem Gebet, das dein Sohn uns zu beten  
gelehrt hat, im Vater unser. 

 
 
10. Vater unser 
 
 
11. Segen 
 
Ich wünsche dir offene Augen, 
die sehen, was du tun kannst 
und helfende Hände,  
die tun, was zu tun ist. 
 
Ich wünsche dir ein liebevolles Herz, 
das spürt, wo jemand um dich herum 
in Not ist 
und den Mut, ihm zu helfen. 
 

Ich wünsche dir Füße, 
die nicht wegrennen vor schwierigen Situationen, 
sondern da sind,  
wenn du gebraucht wirst. 
 
Ich wünsche dir, 
dass du mit offenen Augen, 
helfenden Händen 
und deinem liebevollen Herzen 
dort bist, wo Not herrscht, 
damit du zum Segen für andere werden kannst. 
So segne dich 
Gott der Vater, 
in seinem Sohn Jesus Christus 
und durch den Heiligen Geist, 
der dir die Kraft zum Guten schenkt. 
Amen. 
 
 
12. Lied 
 
„Gott segne dich“ 
aus: Alive. Das ökumenische Liederbuch für Schule und Gemeinde, 
Nr. 257 
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